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Broistedt. Fünftes Broistedter 
Kinderfest auf der Schulwiese 
am Samstag, 29.  August, von 
14 bis 18 Uhr. Auch dieses Jahr 
sind wieder zwölf kostenfreie 
Stationen für die Kinderrallye 
vorgesehen.

Die Schokokuss-Wurfmaschine 
möchte ausprobiert werden und 
mit dem Gummistiefelweitwurf 
wird das Können herausgefor-
dert. Eine Reise in die Geschich-
te wird durch die Namenstafel 
geprägt und die Herstellung 
eines mittelalterlichen Seiles er-
möglicht. Der Sportsgeist wird 
angeregt durch Geschick im 
Handballtor. Früh übt sich der 
Handwerker im „Baumscheiben 
sägen“.

Beurteilungsvermögen ist von-
nöten beim Naturbadkieselsteine 
schätzen. Die drei besten Schät-

zer erhalten eine Zehnerkarte 
für das Naturbad 2016. Das Kas-
perletheater und die Feuerwehr-
aktion versprechen Abenteuer. 
Für die Fantasie gibt es das Kin-
derschminken, das Malen und 
Basteln.

Jedes Kind erhält nach dem 
Malen eine kleine Überra-
schung. Die Rallye schließt mit 
dem Glücksrad. Jede Teilnah-
me am Glücksrad gewinnt. Für 
das leibliche Wohl der Kleinen 
und Großen ist gesorgt. Die 
Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft des Ortsrates 
Broistedt.

Kinder des Kindergartens Som-
merwiese haben in Vorfreude auf 
das Kinderfest Bilder unter dem 
Motto „Sommerwiesenfest“ ge-
malt.

Martin Schampera

Siedlergemeinschaft Broistedt:

Fünftes Broistedter 
Kinderfest am 29. August

17 Rosen für das DELF Diplom am Gymnasium Groß Ilsede:

„Wartet nicht auf morgen – Pflückt 
schon heute die Rosen des Lebens“

Groß Ilsede. Die DELF-Prü-
fung am Gymnasium Groß Ilsede 
hat inzwischen eine langjährige 
Tradition. Seit 2003 stellen sich 
die Schüler/-innen hier freiwillig 
der außerunterrichtlichen inter-
nationalen Prüfung und zeigen 
somit ein über den Unterricht 
hinausgehendes Engagement, für 
das sie ein bis zwei Schulstunden 
wöchentlich investieren. 

„Wir freuen uns besonders 
über die Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule, die es er-
möglicht, dass die DELF Kurse 
nachhaltig im Ganztagsbereich 
angeboten werden können“, er-
klärte Französischlehrerin Irene 
Mildner, die selbst von der er-
sten Prüfung an dabei war. „Ich 
komme gerne zu den Schülern 
des Gymnasiums Groß Ilsede; sie 
sind sehr freundlich, zuverlässig 
und eifrig“, ergänzt Eva Herder, 
die seit einigen Jahren die DELF-
Prüflinge des GGI begleitet. 

„Eine besondere Stärke zei-
gen unsere Schüler jedes Jahr 
in den mündlichen Prüfungen. 
Hier haben in diesem Jahr vier 
von 17 Schülern mit 25 Punkten 
die volle Punktzahl erreicht und 
sogar elf Schüler hatten 20 oder 

mehr Punkte“, freut sich Mildner 
über die sehr guten Leistungen 
der Schüler. 

Nach einem kleinen Eröff-
nungschanson, richtete die stell-
vertretende Schulleiterin Ange-
la Heßke das erste Wort an die 
Prüflinge „Wir sind sehr stolz auf 
euch, denn es ist oft nicht mehr 
selbstverständlich, dass Schüler 
nach der Schule freiwillig noch 
mehr lernen und Prüfungen ab-

legen.“
In diesem Jahr hatten die 

Schüler an drei verschiedenen 
Niveaustufen teilgenommen. 
Beim Eingangszertifikat A1 er-
reichte Jana Beß aus der 8.2 die 
höchste Punktzahl, beim A2 Di-
plom Filiz Eliyazici aus Klasse 
9.3 und Konstantin Schwenke 
aus der 9.1 und für den Bereich 
B1 Theresa Schlegel, ebenfalls 
aus der 9.3. Jüngste Absolventin 

war Amelie Keizer aus Klasse 7.1, 
die mit über 90 Punkten ebenfalls 
ein sehr gutes Ergebnis auf dem 
Niveau A1 erzielte. 

Als Anerkennung wurde den 
Schülern nicht nur die „attesta-
tion“ von Eva Herder überreicht, 
sondern ebenfalls die legendäre 
DELF Rose, die meistens auch 
einen französischen Namen hat. 
In diesem Jahr hieß sie „Marie-
Claire“. Irene Mildner

IGS Lengede und Generationentreff Lengede:

Generationenübergreifender 
EDV-Kurs

Lengede. Schüler gestalten 
Computerkurs in Zusammenar-
beit mit dem Generationentreff 
der Gemeinde Lengede – einmal 
wöchentlich treffen sich 15 Seni-
oren der Gemeinde Lengede mit 
fünf Schülern des 8. Jahrgangs um 
sich von ihnen in die Grundlagen 
der Computernutzung einführen 
zu lassen. Unterstützt werden sie 
von ehrenamtlichen Helfern des 
Generationentreffs der Gemein-
de.

„Die Schüler sind mit großem 
Engagement dabei. Wenn man 
eine Frage hat, sind sie sogleich 
zur Stelle und können einem 
helfen. Ihre Erklärungen sind 
leicht verständlich“, freut sich 
Frau Schäfer, eine rüstige Teil-
nehmerin des Kurses, die vor al-
len Dingen im Umgang mit dem 
Internet firmer werden wollte. 

Abwechselnd bereiten die Schü-
ler sowie die ehrenamtlichen Hel-
fer Manfred Annoff und Bernd 
Beyer die Sitzungen vor. Neben 
dem Thema „E-Mail-Konten ein-
richten“, „E-Mails versenden und 
empfangen“, „Texte verfassen und 
bearbeiten“, geht es unter ande-
rem auch um das Thema „Inter-
netrecherche“. „Die Zusammenar-
beit mit den Schülern funktioniert 
richtig gut“, so Beyer. 

Auch die Schüler sind begeis-
tert. „Die Teilnehmer machen 
große Fortschritte. Es ist gut, dass 
sie jede Woche wieder aufs Neue 

die Möglichkeit haben, Erlerntes 
auch anzuwenden“, merkt Bengt 
aus dem 8. Jahrgang an. Maximi-
lian fügt noch hinzu: „Wir machen 
zu Beginn einer Sitzung immer 
eine kurze Wiederholung der 
Inhalte der letzten Sitzung. Da-
mit haben wir gute Erfahrungen 
gemacht.“

Herr Timpe, ein anderer Teil-
nehmer, hält fest: „Es ist schön, 
dass so etwas angeboten wird. 
Durch die Wiederholungen wird 
man sicherer im Umgang mit dem 
Computer und verfeinert seine 
Arbeit.“

Anne-Friederike Gehling, 
Fachbereichsleiterin an der IGS 
Lengede und Mitinitiatorin des 
Projektes ist begeistert von dem 
großem Engagement aller Be-
teiligten. „Die Aufgabe erfordert 
einen Perspektivwechsel, da der 
Lernprozess bei der Generation, 
die nicht mit dem Computer und 
dem Internet aufgewachsen ist, 
ein ganz anderer ist. Das fordert 
viel von den Schülern“, so die 
Lehrerin.

Aktuell kommen Immer wieder 
Nachfragen von anderen Schü-
lern, die sich ebenfalls gerne am 
Kurs beteiligen würden. Sie wer-
den auf kommendes Schuljahr 
vertröstet. Denn dann beginnt 
eine neue Runde. Darin, dass die 
Zusammenarbeit fortgesetzt wer-
den soll, sind sich alle einig.

Anne-Friederike Gehling

Sportverein Viktoria Woltwiesche:

Radfahren statt Gymnastik

Woltwiesche. Sportlich mit 
dem Rad machten sich die Frauen 
der Donnerstag Gymnastik Grup-
pe, des SV Viktoria Woltwiesche,  
auf den Weg durch einen Teil der 
Nachbargemeinde Vechelde.

Zunächst war der erste Halt in 
Bettmar, wo im herrlich gelegenen 
Freibad, eine kurze Kaffeepause 
eingelegt wurde. Auf der Wei-
terfahrt über Sierße und Wahle 
auf gut ausgebauten Radwegen, 
führte der Weg durch das Für-
stenauer Holz zum Kanal. In der 

Gaststätte“ Sophienruh“ stärk- 
ten sich alle bei Schnitzel und 
Spargel.

Nach der verdienten Pause 
wurde über Sierße und Liedin-
gen noch eine Besichtung der 
„Zeiträume“ mit anschließendem  
Kaffee- und Kuchenbüfett in Bo-
denstedt eingelegt. Alle staunten 
über die Vielfalt der ausgestellten 
Räume. Nach stattlichen 37 Kilo-
metern trafen am Nachmittag alle 
zufrieden wieder in Woltwiesche 
ein. Christina Hubrig
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•	Grabmale
•	Grabanlagen
•	Schriftplatten
•	Vasen,	Schalen	und
	 Grablaternen	aus	Bronze

•	Außen/Innentreppen	u.
	 Fensterbänke	aus	Granit,		
	 Marmor,	Agglomarmor


